[image: euv]Land: Spanien
Ausländische Universität: ESCI-UPF
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 17/09/2018 bis 14/12/2018
Studiengang an der Viadrina: International Business Administration [X] BA [ ] MA

-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[  ] Ja  [ x ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):


Vorbereitung 
Nachdem ich durch die Viadrina die Zusage erhalten habe, kam innerhalb der nächsten Tage dann auch die E-Mail der Partneruni. In dieser waren alle weiteren Schritte zur Bewerbung ausführlich aufgeführt, wie zum Beispiel welche Dokumente benötigt werden, wie man die Kurse wählt und einige allgemeine Informationen zur Uni und zur Stadt gab es auch. Ebenfalls darin enthalten war die Einladung zu einer facebook Gruppe, in der man sich vorab mit den anderen incoming students austauschen konnte. Generell hatte ich den Eindruck, dass einem viele Informationen und Ressourcen zur Verfügung gestellt worden sind, sodass meinerseits nicht mehr viele Fragen offen blieben. 
Die Uni bietet auch ein „Buddy“ Programm an, bei welchem ein lokaler Student dir mit allen möglichen Sachen hilft. Ich habe hiervon zwar keinen Gebrauch gemacht, aber ich kann es mir ganz hilfreich vorstellen. 
Am Freitag vor der ersten Woche der Vorlesungen gab es eine verpflichtende Einführungsveranstaltung, bei welcher man noch einmal alle wichtigen Dinge gesagt bekommen hat bezüglich des Uni-Internetportals, den Noten und Bewertungsmethoden und weiterer relevanten Sachen. Auch hat sich das Erasmus Student Network (ESN) vorgestellt. Diese studentische Organisation hat im Laufe des Semesters immer wieder zu Veranstaltungen und Ausflügen eingeladen; einige davon waren echt lohnenswert. Von ihnen wurden auch die Welcome Days organisiert, welche sich über die ersten zwei Wochen des Semesters erstreckt haben. Hierbei konnte man bei verschiedenen Aktivitäten teilnehmen (Bar/-Clubbesuche, Fahrradtouren, Stadtrundgänge) und gleichzeitig andere Erasmusstudenten der Uni kennenlernen. 
Ansonsten ist die Vorbereitung für einen Aufenthalt innerhalb der EU sehr entspannt, da man sich um so gut wie nichts kümmern muss (kein VISA, Krankenversicherung, etc.). Allerdings sollte man beachten, dass das „gratis roaming“, also das man seinen Handyvertrag im EU Ausland unverändert benutzen kann, im Falle eines ununterbrochenen Aufenthalts nur für drei Monate gilt und danach die normalen roaming Gebühren anfallen. 

Unterkunft 
Meine Unterkunft habe ich vorab bei spotahome gefunden. Die Seite wirkt als Vermittler von Wohnungen und WG-Zimmern welche bereits möbliert sind und meistens auf Mieter wie Erasmus-Studenten ausgelegt sind, welche nur ein paar Monate dort leben. Besonders gut: Bei einem großen Teil der angebotenen Wohnungen geht ein Team von spotahome zur Wohnung und verifiziert ob alle Angaben und Bilder denen im Inserat entsprechen. Meine WG lag in Sant Gervasi, etwas im Norden von Barcelona, ungefähr auf Höhe vom Parc Güell. Durch die gute Anbindung habe ich trotzdem nur 15 Minuten zum zentralen Placa Catalunya benötigt. 
Falls ihr es bevorzugt vor Ort eine Wohnung zu suchen, empfehle ich euch genug Zeit dafür einzuplanen. Der Wohnungsmarkt in Barcelona ist nicht gerade entspannt. Besonders wenn alle Erasmus Studenten im September anreisen, ist die Nachfrage nach WG Zimmern sehr hoch. Umso früher man sich um die Unterkunft kümmert, desto größer ist die Chance ein schönes Zimmer zu bekommen. Das gilt natürlich auch dafür, wenn man sich vorab ein Zimmer bucht. Ich empfehle euch auch, etwas über den Bezirk der potentiellen Unterkunft zu recherchieren, denn in Barcelona gibt es auch Gegenden, in denen man besonders am Abend nicht gerne unterwegs ist.
Die Preise für WG Zimmer und Wohnungen sind sehr hoch. Ich habe von keinem gehört, der nicht mindestens 450€ für sein Zimmer gezahlt hat; nach oben ist alles offen. Ich selber habe für mein Zimmer 560€ warm gezahlt und lag damit im Durchschnitt. 
Die Universität bietet auch Studierendenwohnheime an, genannt „student hotels“. Diese sind tatsächlich wie ein Hotel aufgebaut und die Zimmer haben die Ausstattung wie ein klassisches Doppelzimmer (Doppelbett, eigenes Bad mit Dusche). Zusätzlich gibt es dazu eine Gemeinschaftsküche. Allerdings zahlt man hierfür mindestens 700€.

Studium an der Gasthochschule 
[bookmark: _GoBack]Da man die Kurse bereits vorab wählt, weiß man auch dadurch seinen Stundenplan für die erste Woche. Im vorher angesprochenen Kurskatalog sind die Inhalte meist auch ziemlich ausführlich beschrieben, sodass man bereits vorher die Kursinhalte ganz gut abschätzen kann. Falls man sich doch mal vertan hat gibt es innerhalb der ersten zwei Woche die sogenannte add-drop Phase, in welcher man noch frei zwischen den Kursen hin- und herwechseln kann.
Man hat die Auswahl zwischen 4 ECTS Credit Kursen und 6 ECTS Credit Kursen. Die 4 Credit Kurse bestehen aus einer Vorlesung und aus einem Seminar und können von lokalen wie auch Austauschstudenten belegt werden. Die sechs Credit Kurse bestehen aus zwei Vorlesungen (je 3 Stunden) und können nur von Austauschstudenten belegt werden. 
Ich habe die Kurse Financial Risk Management, Strategic Brand Management, Doing Business in Europe und Economic Global Order belegt. Im Allgemeinen ist das Niveau und der Lernumfang geringer als an der Viadrina. Allerdings gibt es deutlich mehr Assignments, in Form von Präsentationen, Tests, Hausaufgaben, etc. Die Endnote setzt sich dann zusammen aus der finalen Klausur sowie bei den meisten Kursen einem Midterm und den Noten aus den Assignments. Abgesehen von den ersten zwei Wochen hatte ich jede Woche mindestens ein Assignment. 
Generell gibt es eine Anwesenheitspflicht. In der Praxis allerdings haben die Dozenten viel Verständnis dafür, dass man während seines Auslandssemesters auch mal reist oder andere Sachen unternimmt und sehen es deshalb nicht so eng, wenn man mal fehlt; es sollte halt nur nicht zur Regel werden. Die Mitarbeit wird in den meisten Kursen ebenfalls bewertet. Man kann die Lehrveranstaltungen also eher damit vergleichen mit dem, was man aus der Oberschule gewöhnt ist. In einem Kurs sitzen zwischen 10 und 30 Teilnehmer. 
Die Uni bietet einem ebenfalls die Möglichkeit an, einen Sprachkurs zu absolvieren. Es gibt das „landing program“ welches vor dem eigentlichen Vorlesungsbeginn stattfindet und mit dem ersten Tag der Vorlesungen vorbei ist. Während des Semesters werden ebenfalls Sprachkurse angeboten. Am Ende muss man dazu auch eine Prüfung absolvieren und erhält dann ein entsprechendes Zertifikat für das abgeschlossene Sprachlevel.
Die Uni kümmert sich gut um die Austauschstudenten. Das international office ist unter der Woche immer besetzt und hilft einem mit allen möglichen Angelegenheiten. Entweder kann man persönlich zu dem Büro gehen oder sich per e-mail oder Telefon in Kontakt setzen. 

Alltag und Freizeit 
Freizeitaktivitäten gibt es jede Menge in Barcelona und Umkreis. Die Stadt hat jede menge kulturelle Angebote, Sehenswürdigkeiten und nicht zu vergessen auch einen Strand. Außerdem werden immer wieder durch verschiedene Erasmus-spezialisierte Anbieter Trips angeboten, zum Beispiel nach Andorra, Marokko, Madrid, usw. Ich kann es auch empfehlen, sich einen Mietwagen zu nehmen und damit Katalonien zu erkunden, was landschaftlich wirklich vielseitig ist. Besonders die Costa Breve ist sehenswert, mit vielen schönen Stränden und kleinen Küstenorten.
Die Lebenserhaltungskosten kann man größtenteils mit denen in einer deutschen Großstadt vergleichen. 
Je nachdem wie weit entfernt ihr von der Uni wohnt, lohnt es sich ein Monatsticket zu kaufen. Da ich jeden Tag auf den ÖPNV angewiesen war, habe ich mir eine drei-Monatskarte („T-1 Jove“) geholt, mit welcher man von sämtlichen öffentlichen Verkehrsmitteln innerhalb der Stadt Gebrauch machen kann. Diese kostet 105€. Wenn ihr nur ab und zu den ÖPNV nutzt, lohnt sich es sich eher eine Zehnerkarte zu kaufen (T-10).

Fazit
Aus meinem Auslandssemester habe ich sehr viel mitgenommen. Für eine gewisse Zeit lebt man ein ganz anderes Leben und lernt viele neue Leute und Orte kennen und sammelt so einiges an Erfahrungen. Ein Auslandssemester in Barcelona an der ESCI-UPF kann ich uneingeschränkt weiterempfehlen. 
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